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Arbeitsplatzbezogene Alphabetisierung 
und Grundbildung Erwachsener

KOOPERIERENDE 
UNTERNEHMEN

• Aachener Stadtbetrieb

• Flughafen Köln/Bonn GmbH

• Ford-Werke GmbH

• Kölner Verkehrs-Betriebe AG

• Randstad Deutschland GmbH & Co. KG

• Sozial-Betriebe-Köln gGmbH

• . . . 

KURZDARSTELLUNG 

ABAG² ist ein gemeinsames Projekt der Lernenden Region – Netz-
werk Köln e.V. und der Humanwissenschaftlichen Fakultät der 
Universität zu Köln. Arbeitsorientierte Alphabetisierungs- und 
Grundbildungskonzepte für Beschäftigte werden gemeinsam mit 
Unternehmenspartnern entwickelt, realisiert und evaluiert. Im Sin-
ne von Best Practice wird aufgezeigt, wie Grundbildung regulärer 
Bestandteil von Personalentwicklung sein kann. Die Universität zu 
Köln erforscht dabei individuelle und strukturelle Wirkmechanismen 
arbeitsorientierter Grundbildung. Es wird ein Marketingkonzept 
entwickelt, damit mehr Unternehmen als bislang arbeitsorientier-
te Grundbildung als ein (lohnenswertes) Handlungsfeld entdecken. 
Darüber hinaus realisiert ABAG² Qualifizierungen und Sensibilisie-
rungsformate. So wird die Anbieterseite arbeitsorientierter Grund-
bildung weiter gestärkt und professionalisiert. Durch sensibilisierte 
Multiplikator/inn/en verbessern sich zudem Zugangsmöglichkeiten 
zu Bildung für bislang schlecht erreichbare Zielgruppen.

Handlungsfeld 1
ARBEITSORIENTIERTE ALPHABETISIERUNG 
UND GRUNDBILDUNG

• 12 Unternehmen
• 400 Teilnehmende
• 2500 Unterrichtseinheiten

ERGEBNISSE

→ Zielgruppenspezifische Konzepte
→ Grundbildung im Kontext der Zeitarbeit
→ Marketingkonzept
→ Empirische Synopse der individuellen 
    und strukturellen Wirkmechanismen

SYMPOSIUM / TRANSFERTAGUNG

Handlungsfeld 2
PROFESSIONALISIERUNG 
SENSIBILISIERUNG

• 30 Personalverantwortliche in Unternehmen
• 100 Beschäftigte von Weiterbildungsträgern
• 30 Lehrende / Beratende
• 50 Studierende
• 50 Multiplikator/inn/en

ERGEBNISSE

→ Professionalisierungs- und 
    Sensibilisierungskonzepte


